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SNOW ARCHITEKTUR tritt dem Klimabündnis Tirol bei
Klares Bekenntnis zu nachhaltiger Baukultur
Innsbruck, 27. Januar 2026 – Das Architekturbüro SNOW ARCHITEKTUR mit Sitz in Innsbruck und einer weiteren Niederlassung in Kärnten ist neues Mitglied im Klimabündnis Tirol. Mit dem Beitritt bekennt sich das 2012 gegründete Unternehmen klar zu einer klimabewussten, ressourcenschonenden und zukunftsorientierten Bauweise und unterstreicht die Verantwortung der Architekturbranche im Kampf gegen den Klimawandel.
SNOW ARCHITEKTUR realisiert nachhaltige und innovative Architektur für private und öffentliche Auftraggeber:innen in ganz Österreich. Bereits heute setzt das junge Team mit 26 Mitarbeitenden zahlreiche konkrete Maßnahmen für den Klimaschutz um – sowohl im Büroalltag als auch in der Planungspraxis.
„Der Beitritt von SNOW ARCHITEKTUR zeigt eindrucksvoll, wie engagiert und praxisnah junge Architekturbüros Klimaschutz bereits heute umsetzen“, betont Klimaschutzlandesrat René Zumtobel, Obmann von Klimabündnis Tirol. „Gerade die Bauwirtschaft spielt eine Schlüsselrolle für eine klimafitte Zukunft. Umso wichtiger sind Betriebe, die Verantwortung übernehmen und aktiv an Lösungen arbeiten.“
Auch der Geschäftsführer von SNOW ARCHITEKTUR Thomas Krämer sieht den Beitritt als konsequenten Schritt: „Als Architekturbüro tragen wir eine besondere Verantwortung für die gebaute Umwelt. Mit der Mitgliedschaft im Klimabündnis wollen wir unser Engagement weiter vertiefen und aktiv dazu beitragen, den CO₂-Fußabdruck unserer Projekte zu reduzieren. Unser Ziel ist eine Architektur, die langlebig, innovativ und ökologisch verantwortungsvoll ist.“
Ambitionierte Ziele bis 2033
Als Teil des Klimabündnis-Netzwerks setzt sich SNOW ARCHITEKTUR dafür ein, den Wandel in der Bauindustrie aktiv mitzugestalten. Ein zentraler Fokus liegt auf der Reduktion CO₂-intensiver Materialien wie Beton und Stahl sowie dem verstärkten Einsatz von Holz und anderen nachwachsenden Rohstoffen, die Kohlenstoff speichern und einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Gleichzeitig sensibilisiert das Büro seine Kundinnen und Kunden für klimafreundliche Alternativen und deren praktische Umsetzbarkeit.
Bereits heute setzt das Team zahlreiche Maßnahmen für den Klimaschutz um – darunter ein zu 100 % elektrisch betriebener Fuhrpark, Fahrradleasing, Firmen-E-Scooter, EU-Ecolabel-zertifiziertes Papier, konsequente Mülltrennung sowie regionale und fair gehandelte Verpflegung. Auch Artenvielfalt und soziale Nachhaltigkeit sind fester Bestandteil der Unternehmenskultur.
Gemeinsam mit Klimabündnis Tirol hat SNOW ARCHITEKTUR weitere Ziele wie die aktive Integration von Biodiversität und Mikroklima in die Planung (Begrünung, Regenwassernutzung, Fassadenbegrünung), eine weitere Steigerung der Energieeffizienz im Büroalltag, den Ausbau von Recycling- und Kreislaufkonzepten bei Modellen und Büromaterialien sowie eine optimierte Mülltrennung festgelegt. Zudem sind regelmäßige Nachhaltigkeitsschulungen für das gesamte Team geplant.
Über 220 Tiroler Betriebe im Netzwerk
SNOW ARCHITEKTUR ist Teil eines starken Netzwerks: Neben den über 1.100 Klimabündnis-Gemeinden, haben sich österreichweit rund 1.800 Betriebe der Klimabündnis-Idee verschrieben, über 220 davon in Tirol.

Global denken, lokal handeln.
Beim Klimabündnis wird das Motto „Global denken, lokal handeln“ wörtlich genommen. Eine globale Partnerschaft verbindet lokale Akteur:innen – wie Gemeinden, Betriebe oder Schulen – mit Organisationen im Amazonas-Gebiet in Brasilien. Gemeinsames Ziel der solidarischen Partnerschaft ist der Erhalt des Regenwaldes und der Rechte indigener Menschen. Gleichzeitig setzt sich das Klimabündnis für einen klimafreundlichen Lebensstil in Tirol ein.
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BU: Klimaschutzlandesrat René Zumtobel (Obmann Klimabündnis Tirol), Thomas Krämer (Geschäftsführer SNOW ARCHITEKTUR) und Andrä Stigger (Geschäftsführer Klimabündnis Tirol) bei der Urkundenübergabe in Innsbruck.
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